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Es handelt sich um einen sehr sorgfältig geschriebenen unbekannten 
Prosa-Text (s. Kol. II 6f. a[nºÉqrwpoi) aus dem 1. Jahrh. vor oder nach Chr. 
mit breitem oberen Rand (über Kol. II sind 3,3 cm erhalten) und breitem 
Interkolumnium (2,2-2,6 cm). Erhalten ist der obere Teil von zwei auf-
einander folgenden Kolumnen, und zwar 7 Enden und 8 Anfänge von Zeilen 
unbekannter Länge. Kolumne II beginnt offenbar eine Zeile früher als 
Kolumne I. 
Hier der Text (eine diplomatische Umschrift erübrigt sich, da die 
Worttrennung großenteils eindeutig ist): 
 
 Kol. I    Kol. II 
 º ª    taç poik ≥ª 
 ºwmon:    ejnteu'qen ≥ª 
 ºejkeivnou   de eJxh'ç o.ª 
 ºe ≥uçma   4 p ≥e ≥w ≥t ≥ . . .ª  oder p ≥e ≥o ≥p ≥ . . .ª 
4 ºt ≥oçei:    tou'to to; zwª 
 ºn ≥do:    e[aroç ajrch kaª  a[n- 
 º.di    qrwpoi d.ª 
 ºa ≥ggi:   8  . . . . . ª 
     –   –   –         –   –   – 
 
Kol. I  4: ºt ≥ besser als ºp ≥  5 ºn ≥ oder h ≥ ? 6 º. möglich e, o, ç 
Kol. II  6: ajrch; oder ajrch/' 
 
In Kol. I steht ein Hochpunkt am Ende der Zeilen 1 und 4, der einen 
Satzeinschnitt bezeichnen wird, und ein Punkt am Ende der Zeilen 5 und 7 in 
mittlerer Zeilenhöhe, der zumindest in Zeile 5 nur ein Zeilenfüller sein kann. 
Zu einzelnen Stellen: 
Kol. I.   Z. 3 evtl. kevlºeusma oder yºeu'sma. 
Z. 4 ºt ≥o" ei\ ? evtl. ouJºtosiv. Oder ºp ≥ovsei von povsi", “Gatte” bzw. “Trunk”. 
Z. 6 pºo ≥di; ? 
Z. 7 Dativ eines Worts wie favlagx. 
Kol. II.  Z. 3 wahrscheinlich de;. 
Z. 5 zw'ª(i)on oder zwªgravfhma. 
Z. 5f. könnte ejnºÉ e[aro" ajrch'/ gestanden haben. 
Es könnte sich um eine Tierbeschreibung handeln, was tou'to to; zw'ª(i)on 
nahelegt. Dazu paßte z.B. (Kol. II, Z. 1) poikªivlo" oder ein Kompositum wie 
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poikªilovdeiro", poikªilovqrix, poikªilovqroo" (sc. o[rni"). Der Frühlings-
anfang könnte auf das Verhalten des Tieres zu dieser Jahreszeit gehen. 
Es könnte evtl. aber auch von einem Gemälde die Rede sein, wenn 
zwªgravfhma zu ergänzen wäre, auf dessen Buntheit mit poikivlo" verwiesen 
würde. Dargestellt könnten darauf Frühlingsblumen sein. 
Im Ganzen aber sind die Reste von jeweils nur 3 bis maximal 11 Buch-
staben (Kol. II 6) von 15 Zeilen ganz ungewisser Länge für eine einiger-
maßen sichere Textbestimmung zu dürftig. Allerdings dürfte es sich auf-
grund der Schriftgestaltung und der Kolumnenanordnung um ein bemer-
kenswertes Literaturwerk handeln. 





Editio princeps of a papyrus fragment in the Florence collection. It is part of an 
unknown prose text, perhaps describing an animal in spring. 
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